	Förderplan für :                                                                                      Klasse                                               Schuljahr 

Klassenlehrerin:                                                                                      Schule: 

Beginn der Fördermaßnahme: 

	Vorrangiger Förderbedarf:       

Stärken des Schülers :                 
                                                       

	Sonderpädagogische Fördermaßnahmen:    


	Lernziele
	Möglicher nächster Lernschritt
	Fördermaßnahmen/ Methoden
	Lernerfolgskontrollen
	Bemerkungen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Förderplan für : Linda (Fortschreibung)                                                 Klasse 3a                                              Schuljahr 2009/2010

Klassenlehrerin: Frau R./ MSD Frau  C. Lux                                         Schule: Grundschule 

Beginn der Fördermaßnahme: September 2009

	Vorrangiger Förderbedarf:       - Lernen

                                                      - Emotionale und soziale Entwicklung 

Stärken des Schülers :                 - emotional ansprechbar

                                                       - interessengebunden gut motivierbar

                                                       - arbeitet sauber und übersichtlich  

	Sonderpädagogische Fördermaßnahmen:    - Schulung von Ausdauer und Konzentration

                                                                           - Gedächtnistraining

                                                                           - Stärkung des Selbstvertrauens

                                                                           - Vermittlung und Training von Lernstrategien

                                                                           - Festigung und Ausbau von Kenntnissen und Fertigkeiten im sprachlichen und mathematischen  

                                                                              Lernbereich


	Lernziele
	Möglicher nächster Lernschritt
	Fördermaßnahmen/ Methoden
	Lernerfolgskontrollen
	Bemerkungen

	Gedächtnisleistungen verbessern
	sinnentsprechende Wiedergabe von Gelesenem und Gehörtem, Einprägen der Grundaufgaben der Addition und Subtraktion im ZR bis 20 (100), 
	Lernen von Reimen, Liedern und Gedichten, Nacherzählen von Geschichten, Märchen, aktuellen Ereignissen, Arbeitsaufträge wiederholen/ ausführen, Spiele (Memory, Ich packe meinen Koffer, etc.), Auswendiggelerntes oft wiederholen
	in allen Fächern  
	häusliche Übungen erforderlich, Reizreduzierung, gleichmäßiger, fester Rhythmus der Förderung

	Anstrengungsbereitschaft, Belastbarkeit und Konzentration schrittweise erhöhen
	Aufgaben in angemessener Zeit beenden, größeres Aufgabenpensum bewältigen, unfertige Arbeiten selbstständig beenden
	handlungsbegleitend motivieren, Methodenwechsel (Wechsel zwischen geistiger und manueller Tätigkeit), Arbeit mit Verstärkern (Belohnen erwünschten Verhaltens)
	.
	auch im Sportunterricht Anstrengungsbereitschaft honorieren

	Aufgabenverständnis erhöhen 
	Erlesen und Nachvollziehen einfacher Arbeitsanweisungen, Arbeitsplatz organisieren 
	Lösen von einfachen Sachaufgaben, Beantworten von Fragen zu Sachtexten, Einführung neuer Spiele 
	
	zusätzliche didaktische Materialien und Lernspiele verwenden

	Arbeitstempo erhöhen


	Aufgaben in angemessener Zeit beenden
	Achten auf einen pünktlichen Arbeitsbeginn, handlungsbegleitendes Motivieren  
	im Unterricht, Förderunterricht, während der Hausaufgabenzeit
	individueller Arbeitsplan jeweils am Freitag

	Verinnerlichen von Handlungsschrittfolgen
	Rechenwege beim Addieren und Subtrahieren bis 100 beherrschen
	Einsatz didaktischer Materialien und Lernspiele
	im Mathematikunterricht
	handlungsorientiert arbeiten

	Selbstbewusstsein stärken
	»Ich zeige oder erkläre etwas vor der Klasse.«  
	eine Aufgabe an der Tafel lösen, ein Gedicht aufsagen, ein Buch vorstellen, …
	
	kurze überschaubare Lernziele und Aufgabenstellungen


Bei Überforderung zeigt Linda zunehmend Verhaltensauffälligkeiten: Kneifen, Schubsen, … gegenüber anderen Schülern einerseits, andererseits Träumereien und Initiativlosigkeit sowie Flucht in Ersatzhandlungen wie Spielen mit den Stiften, malen, … 

→ Entlastung im Freizeitbereich erforderlich !!!  

Fortschreibung des Förderplanes für Linda 

Schuljahr 2009/2010

(1. Halbjahr)

